
 
Bewerbungsbedingungen 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen und Bieterfragen 

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, so hat er 
unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzuweisen. 

Bieterfragen werden bis zum 27.03.2024 schriftlich per E-Mail entgegengenommen. Die Antworten 
zu den eingegangenen Fragen werden allen Bietern bis zum 29.03.2024 zugesendet. 
 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer 
unzulässigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen (z.B. Preisabsprachen, Austausch von 
Angebotsteilen), werden ausgeschlossen. 
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte 
darüber zu geben, ob und auf welche Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit anderen 
Unternehmen verbunden ist. 
 

3 Angebot 

3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. 

3.2 Für das Angebot ist einerseits der von der Vergabestelle vorgegebene Vordruck zu verwenden; 
das Angebot ist an der dafür vorgesehenen Stelle zu unterschreiben. Andererseits ist eine 
detailliertere Beschreibung des Angebots zu verfassen. Beide Unterlagen sind elektronisch an die 
Vergabestelle zu senden. 

3.3 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von 
der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. Werden die Unterlagen nicht vollständig 
fristgerecht vorgelegt, wird das Angebot ausgeschlossen.  

3.4 Entspricht der Gesamtbetrag einer Position nicht dem Ergebnis der Multiplikation von 
Mengenansatz und Einheitspreis, so ist der Einheitspreis maßgebend. 

3.5 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 

Im Leistungsverzeichnis sind die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) 
ohne Umsatzsteuer anzugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden 
Steuersatzes am Schluss des Angebotes hinzuzufügen. 

Es werden nur solche Preisnachlässe gewertet, die ohne Bedingungen als Prozentsatz auf die 
Abrechnungssumme gewährt werden und an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle 
aufgeführt sind. 

Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben jedoch Inhalt des Angebotes und werden im Fall der 
Auftragserteilung Vertragsinhalt. 

3.6 Die allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen VOL/B werden 
Vertragsbestandteil. Beiliegende AGB des Bieters stellen eine Änderung der Vergabeunterlagen 
dar und führen zwingend zum Ausschluss. 

4 Unterlagen zum Angebot 

4.1 Der Bieter hat auf Verlangen der Vergabestelle Unterlagen zur Preisermittlung zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt vorzulegen. 

4.2 Soweit Bescheinigungen verlangt werden, haben ausländische Bewerber bzw. Bieter eine 
gleichwertige Bescheinigung ihres Herkunftslandes in beglaubigter deutscher Übersetzung 
vorzulegen. 



 
5 Bietergemeinschaften 

Bietergemeinschaften haben mit ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern unterzeichnete 
Erklärung abzugeben, in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, in der 
alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter 
bezeichnet ist; es ist anzugeben, dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem 
Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt und dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 
 

 
6 Unterauftragnehmer 

Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er 
in seinem Angebot Art und Umfang der durch Unterauftragnehmer auszuführenden Leistungen 
angeben und die jeweils dafür vorgesehenen Unterauftragnehmer benennen.  

7 Bevorzugte Bewerber (Bayern) 

Bieter, die als „bevorzugte Bieter“ im Sinne der Verwaltungsvorschrift zum öffentlichen 
Auftragswesen (Bekanntmachung der Bayerischen Staatsregierung vom 14. November 2017, Az. 
B II 2 – G17/17-1)) berücksichtigt werden wollen, müssen dies im Angebot erklären und auf 
Verlangen den Nachweis für das Vorliegen der Voraussetzungen rechtzeitig vor Auftragserteilung 
führen. Wird der Nachweis nicht geführt, so wird das Angebot wie die Angebote nicht bevorzugter 
Bieter behandelt. 
 

8 Angebotsfrist 

Die Angebotsfrist läuft mit dem 07.04.2024 ab. Hierbei gelten nur diejenigen Angebote, deren  
E-Mail-Eingang das genannte Datum oder früher ist. 

9 Zuschlagskriterien 
 
Der Preis ist nicht das alleinige Zuschlagskriterium. Die Kriterien und die Gewichtungen sind wie 
folgt: 
• Angebotspreis       40% 
• Erfüllung funktionale und gestalterische Anforderungen  30% 
• Qualität und Referenzen     20% 
• Lieferbedingungen      10% 

Für die Bewertung der Angebote vergibt der Auftraggeber maximal 1.000 Punkte, die sich 
prozentual, wie oben angegeben, verteilen.  
 

10 Rückgabe der Unterlagen 

Der Auftraggeber ist gesetzlich zur Aufbewahrung der im Rahmen eines Vergabeverfahrens von 
den Bietern eingereichten Unterlagen verpflichtet. Eine Rückgabe der Unterlagen an die Bieter ist 
daher ausgeschlossen. Der Auftraggeber wird die Unterlagen selbstverständlich im Sinne der 
geltenden Gesetze aufbewahren und auch die Vorgaben des Urheberrechts beachten und 
einhalten. 

11 Datenschutz - Datenverarbeitung 

Mit der Einreichung eines Angebots und ihrer Unterschrift erklären Sie sich einverstanden, dass 
die Daten des Angebots zu Auswertungszwecken in einem automatisierten Verfahren verarbeitet 
werden dürfen. 


